
Finden und Binden –
nicht Heuern und Feuern
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Was erwartet Sie?

1. Mitarbeiter als wichtigste Ressource - langfristige 
Personalplanung gegen Fachkräftemangel

2. Mitarbeiter finden 
3. Mitarbeiter binden 
4. Aus der Praxis - ein Handwerksbetrieb berichtet 
5. Diskussionsrunde
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1. Mitarbeiter als wichtigste Ressource

Wir werden älter, weniger, bunter!

Die Kunden werden anspruchsvoller , der Wettbewerb 
wird schärfer, die Trends sind immer kurzlebiger. Nur 
motivierte, gut ausgebildete Mitarbeiter sind diesen 

Herausforderungen gewachsen.
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Die Entwicklung der Bevölkerung...

2005 2030

Quelle: Statistisches Bundesamt 2003
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…hat Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt

Bevölkerungsentwicklung in NRW
nach Altersgruppen zwischen 2005 und 2020 in Mio.

3,83,73,33,365 Jahre und mehr

5,25,34,64,645 bis 65 Jahre

6,26,47,27,215 bis 45 Jahre

2,22,32,72,7unter 15 Jahre

Tendenz2020201520052005Alter
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Herausforderungen

• Junge Menschen und gut ausgebildete Talente in der Region halten

• Neue Zielgruppen für das Handwerk ansprechen

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter motivieren, binden und qualifizieren

•„Lebenslanges Lernen“ in die Tat umsetzen

• Langfristig Unternehmensplanung sichern

• Firmenimage verbessern
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Strategische Personalplanung im Handwerk

• Ziel ist es, den Betrieb erfolgreicher zu steuern.

• Personalplanung ist erforderlich, damit zur richtigen
Zeit am richtigen Ort die richtigen Mitarbeiter be-
schäftigt sind.

• Jedes Unternehmen sollte ständig im Blick haben,
welche zukünftigen Aufgaben der Betrieb über-
nehmen will und wer diese Aufgaben bewältigen kann. 
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2. Mitarbeiter finden…

• Rekrutierung von Auszubildenden
und qualifizierten Fachkräften
durch Personalmarketing

• Als attraktiver Arbeitgeber gefunden
werden durch Employer Branding

…oder gefunden werden
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Employer Branding und Personalmarketing

… ein attraktiver und unverwechselbarer Arbeitgeber 
werden

… qualitativ bessere Bewerbungen bekommen

… das Personal langfristig an mein Unternehmen binden
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Employer Branding …
durch Imageverbesserung des Handwerks

• Bundesweite Imagekampagne: Das Handwerk – Die
Wirtschaftsmacht. Von nebenan. www.handwerk.de

• Leistungs- und Innovationskraft des deutschen Handwerks

• Alle Handwerksbetriebe können bundesweit mitmachen 

• Starterpaket http://www.shop-handwerk.de/
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Employer Branding …
mein Unternehmen als starke Arbeitgebermarke

• Unternehmensidentität

• Erscheinungsbild

• Unternehmenskommunikation

• Unternehmenskultur
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Internes Personalmarketing…
stärkt das Image meines Betriebes 

• Weiter- & Fortbildungsmöglichkeiten (Förderpools)
� Personalentwicklung

• Gerechte Vergütung, Leistungsanreize (Boni, Erfolgs-
beteiligung)

• Soziale Leistungen des Unternehmens (Altersfürsorge)

• Flexibler Arbeitseinsatz  
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Externes Personalmarketing…
macht meinen Betrieb als Arbeitgeber bekannt

• PR (z.B. Sponsoring -„Tue Gutes und sprich darüber“)

• Pressearbeit (Regionalmedien)

• Stellenanzeigen

• Broschüren

• Plakate

• Karriere-Website

• Online-Marketing (z. B. eNewsletter,
Community-Plattform)

• Messen und Events
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3. Mitarbeiter binden
Attraktive Extras im Ranking: 

Flexible Arbeitszeit 47 %

Fortbildungsangebote 45 %

Betriebliche Altersvorsorge 42 %

Leistungsprovision 32 %

Kinderbetreuung 21 %

Firmenhandy 6 %

Geld ist nicht alles
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Flexible Arbeitszeiten 

Arbeits- und Ausgleichzeiten den besonderen Gegebenheit en 
anpassen

• z.B. die alleinerziehende Bürokauffrau

• z.B. der wintersportbegeisterte Facharbeiter

Vorteile:

• kundengerechtere Service- und Öffnungszeiten

• Anpassung der Arbeits- und Betriebszeit an die Auftragslage

• Weniger Fehlzeiten und höhere Zufriedenheit der Mitarbeiter
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Betriebliche Altersvorsorge

• 49,3 % bieten ihren Mitarbeitern eine BAV an 

• Fast jeder vierte Mitarbeiter nutzt die BAV

���� hohe Bindungswirkung an den Betrieb

.... ist grundsätzlich interessant:
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Mitarbeiterbeteiligung – Was zählt ist der Erfolg !

Westfalenpost
12.06.09
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…aber auch Mitarbeiter binden durch...

• Gutes Betriebsklima 
(wertschätzende Unternehmenskultur) 

• Betriebliche Gesundheitsförderung 
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Gutes Betriebsklima

• Persönliche Ausrüstung:
Kleidung, Werkzeug

• Gelegentliches Dankeschön:
Kinokarte, Abendessen

• Besondere Anlässe:

Grillabend, 
Betriebsausflug,
Hüttenwochenende

Foto: LVR
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Wertschätzende Unternehmenskultur

• Planmäßige Einarbeitung

• Durchführung von regelmäßigen Mitarbeitergesprächen

• Übertragung von Verantwortung und Entscheidungsbefugnissen

• Einbezug der Mitarbeiter in Entscheidungen

• Lebensphasenorientierte Personalentwicklung 

• Arbeit in altersgemischten Teams
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Mitarbeiter-Motivation aus der Praxis

• Ständiger Dialog

• Offene Führung: wirtschaftliche Lage
und Perspektive des Unternehmens 

• Besprechungsrituale  

• Aktives Zuhören 

• Positive Fehlerkultur 

• Kritik sachlich behandeln

• Leistung und Engagement öffentlich
loben

Quelle: Fliesen & Platten12/2009/1.2010
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Betriebliche Gesundheitsförderung

• Erhaltung und Entwicklung der Leistungsfähigkeit der 
vorhandenen Mitarbeiter

• 100 Beschäftigte � 124 AU-Fälle
Durchschnittliche Falldauer � 11,4 Tage
1 Beschäftigter � 14,2 Fehltage

• Steuerliche Anrechenbarkeit von betrieblichen 
Gesundheitsmaßnahmen (500 € pro Beschäftigtem)
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Vorteile betrieblicher Gesundheitsförderung

• Verringerung der Arbeitsbelastungen und gesundheitlichen
Beschwerden

• Verringerung krankheitsbedingter Fehlzeiten

• Steigerung des Wohlbefindens

• Steigerung der Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft

• Verbesserung der Beziehungen zu Kollegen und Vorgesetzten
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Fachliche Weiterbildung

• „Halbwertzeit des Wissens“, also die Zeit, in der 
Wissen „veraltet“, wird immer kürzer (ca.4 - 5 Jahre)

• Märkte verändern sich (technische Entwicklung, 
Exportchancen, etc. )
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Weiterbildung wird gefördert durch…

• Bildungsscheck des Landes NRW

• Bildungsprämie des Bundes

• Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz – (AFBG)

• Förderung älterer Arbeitnehmer – WeGeBau

• Begabtenförderung

• EU-Bildungsprogramme

• Initiative „Jugend in Arbeit“
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Weiterbildung durch berufliche 
Auslandsaufenthalte – warum?

Mit dem Angebot von Auslandsaufenthalten

• werben Sie Mitarbeiter/innen für Ihren Betrieb und
können Wettbewerbsvorteile gegenüber anderen
Arbeitgebern erzielen!

• verbessern Sie Ihren Kundenservice durch bessere
Qualifikation Ihrer Mitarbeiter/innen!

• holen Sie neues Wissen aus dem Ausland in Ihren
Betrieb!
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Weiterbildung durch berufliche 
Auslandsaufenthalte – warum?

Mit dem Angebot von Auslandsaufenthalten

• bauen Sie internationale Kontakte auf, die zu
Ausbildungspartnerschaften oder geschäftlichen 
Beziehungen genutzt werden können!

• schaffen Sie Motivations- und Leistungsanreize
für Ihre Mitarbeiter!

• wirken Sie Jobroutine und Fluktuation entgegen!
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Möglichkeiten der Auslandsaufenthalte

• Auslandspraktika für Lehrlinge

• Auslandsaufenthalte für Mitarbeiter/innen

• Unternehmer/innen ins Ausland
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Die Initiative 

Bundesweite Initiative des Handwerks zur Förderung
von Auslandsaufenthalten in der handwerklichen 
Ausbildung

� wichtige Infos hierzu unter www.letsgo-handwerk.de
www.letsgo-azubi.de
www.letsgo-netz.de
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www.letsgo-handwerk.de
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www.letsgo-azubi.de
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www.letsgo-netz.de
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Suchmaschine zu Förderprogrammen für 
berufliche Auslandsaufenthalte



Finden und Binden – Nicht heuern und feuern, HWK zu Köln – 25.02.2010

34

Auslandspraktika für Lehrlinge

Einzelstipendium über   

• Dauer: dreiwöchiges individuelles berufliches Auslandspraktikum

• Zielländer: Europäische Union, Norwegen, Island, Liechtenstein,  
Türkei

• Förderung: länderabhängige Pauschalbeträge für Reise- und  
Aufenthaltskosten, Zuschuss zur Vorbereitung der TN (max. 300 €)

• Teilnahmevoraussetzungen: mindestens 18 Jahre alt, 
bestehendes Ausbildungsverhältnis mit einem Handwerksbetrieb
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Auslandsaufenthalte für Mitarbeiter/innen

• SESAM: Europäisches Vermittlungsprogramm für Handwerks-
gesellen/innen und Handwerksmeister/innen (über Verlängerung
des Projekts wird im Frühjahr 2010 entschieden) 
Informationen unter www.sequa.de

• weitere berufsorientierte Förderprogramme von verschiedenen
Projektträgern, z.B. 

� Internationale Weiterbildung und Entwicklung GmbH

(www.inwent.org)

� Arbeit und Leben Hamburg e.V. (Mobilitätsagentur)

(www.mobilitaetsagentur-hamburg.de) 
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Unternehmer/innen ins Ausland

Im Rahmen der Zukunftsinitiative Handwerk NRW und 
NRW.International regelmäßig angeboten:

• Messebesuche im Ausland,
Teilnahme an Gemeinschaftsständen

• Markterkundungsreisen ins Ausland

• Sprachkurse

Das aktuelle Programm finden Sie unter
www.zih-nrw.de
www.nrw-international.de/veranstaltungen/
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Zusatzqualifikation
„Europaassistent/in im Handwerk“

• Zusatzqualifikation für leistungsstarke Auszubildende

• zusätzlicher Berufsschulunterricht in den Fächern
Fremdsprache, europäisches Waren- und Wirtschafts-
recht, Europa- und Länderkunde, interkulturelle
Kompetenzen

• mindestens dreiwöchiges Auslandspraktikum

• Beginn: 2. Halbjahr des 1. Ausbildungsjahres

• abschließende Fortbildungsprüfung vor der HWK
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ina Steinfurth

Handwerkskammer Münster  
Tel.: 0209 / 38077-11
ina.steinfurth@hwk-muenster.de

Hildegard Bongert
Kreishandwerkerschaft Borken
Tel.: 02861 / 89209-15
h.bongert@kh-borken.net

Andreas Gerdau
Handwerkskammer zu Köln
Tel.: 0221 / 2022-309
gerdau@hwk-koeln.de
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Der Praxisbetrieb berichtet 
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Diskussionsrunde


